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Begründer „Jugend“
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Wurzel des Jugendbegriffs Bezeichnung des Themas

Die Wandervogelbewegung
Kontroversielle Begegnungen in einer schützenden Gruppe 

(Müller 2007)
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Zurück zum Titel „Wider den Gehorsam – Jugendarbeit macht

den Blick frei für Ungedachtes, Ungesagtes, noch nicht

Verwirklichtes.

Punkte: 

1. Einführung „fachliches Selbstverständnis von Jugendarbeit“

2. (demographische) Herausforderungen der Jugendarbeit 

3. Warum ist Jugendarbeit ein Standortfaktor - Praxisbeispiele

4. Erfolgsfaktoren von Jugendarbeit & Innovationsbildung
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Programm Bezeichnung des Themas
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Statistik Austria 2018 - Darstellung Schipfer

Nach Altersgruppen
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Statistik Austria 2018 - Darstellung Schipfer

Neue Altersstruktur
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ÖROK 2018

Betroffene Regionen
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Innovation JUWON

ARGE Weiz: Zusammenschluss aller 

Vereine, Verbände und 

Hilfeorganisationen mit Angeboten für 

Jugendliche/Kinder
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• Neben regionalen Strukturen sind dabei gesellschaftliche Entwicklungen,

wissenschaftliche Erkenntnisse, die Bevölkerungsentwicklung hinsichtlich

Struktur und Problemlage, geschlechts- und diversitätsspezifische

Bedürfnissen sowie der künftig zu erwartende Bedarf an Einrichtungen der Kinder-

und Jugendhilfe zu berücksichtigen.

• In die Planungsbemühungen sind regionale Stakeholder einzubinden. Die

Planung hat die Gesamtheit aller Hilfen, die vom Kinder- und Jugendhilfeträger

bzw. von beauftragten privaten Kinder- und Jugendhilfeeinrichtungen erbracht

werden, einzubeziehen und auch die entsprechende budgetäre Vorsorge zu

treffen. (Amt der Steiermärkischen Landesregierung 2014:12)

www.suttneruni.at

JUWON -Erlass
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Motor Jugendarbeit
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Energiereiches Römerland Carnuntum 

Erfolgsfaktoren: 

1. Geteilte Betrachtung der Bedarfe 

2. Geteilte Strategien 

3. Regionale Zusammenschlüsse

4. Bündelung von Ressourcen

5. Personale Netzwerkkenntnis und 

– dichte
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Erfolgsfaktoren
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Gemeinde Weitra 
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Castles of Beats 
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Jo oiso i bin der Johannes Schmidt, bin da Jugendgemeinderat do in Weitra, seit 2020

also vorige Wahl und jo i bin eigentlich scho bei da Jugend seit i 15 bin. Und wenn i sog

i bin bei da Jugend dann man i i bin bei de Jugendvereine do in Weitra. Weil wir hom 4

Jugendvereine in Weitra. Des is da Jugendverein Weitra, der hot hauptsächlich do die

Betreuung dort san ca. 40-50 Mitglieder…Dann gibt’s no die JVP, do bin i a Obmann, do

san ca. 20 Leute. Dann gibt’s no die Landjugend und do gibt’s a an Jugendraum, des is

grundsätzlich a a öffentlicher Jugendraum, Und des dritte is jetzt, den hom ma a als

letztes jetzt gegründet, der Jugendverein Castle of Beats. des is die

Jugendveranstaltung die wir do hom in Weitra, des is so a Clubbing und genau do san

eigentlich fast alle Jugendlichen die oiso bei die drei Vereine, Jugendverein, JVP und

Landjugend, die san dann auch beim Castle of beats. Und jo des is a

Gemeinschaftsprojekt. Und genau des amoi dazu. I persönlich hob in Wien studiert,

arbeite jetzt a i Wien, kum owa eigentlich jedes Wochenende do aufa jo des dazu, bin

27 Joar oid. Jo des woars eigentlich.“www.suttneruni.at

Jugendgemeinderat:
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Römerland-Carnuntum

„Die lokale Entwicklungsstrategie RÖMERLAND 

Carnuntum zielt auf eine multifunktionale, 

nachhaltige und wettbewerbsfähige Land- und 

Forstwirtschaft sowie der Kleinst- und 

KleinunternehmerInnen in einem vitalen 

ländlichen Raum ab.“

„Zu Beginn der ersten Leaderperiode im 

Römerland Carnuntum […] wurde das Wort 

‚Jugend‘ bei vielen Gesprächen mit regionalen 

AkteurInnen gleichzeitig mit dem Wort ‚Problem‘

genannt.“
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Strategie: 
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1. regionalsensible Aktivitäten;  nicht nur mit auf Planungs- und 

Gestaltungsgeschick agieren, sondern mit sozialer Behutsamkeit

2. persönliches sowie professionelles Netzwerk gleichermaßen 

3. Vorzüge des ländlichen Kulturraums „Überschaubarkeit“ und

„Multifunktionalität“ nützen

4. den Handlungsspielraum der Kommunen durch kluge

Netzwerkarbeit erweitern

5. Kooperationen mit renommierten nationalen, internationalen

Playern (bpsw NGOs, Behörden, Universitäten,

Gesundheitsagenturen, -kassen etc.) pflegen.
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Erfolgsfaktoren
Bezeichnung des Themas
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Danke!
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